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Exkurion in die verlassenen Dörfer im tschechischen Grenzgebiet 

Ziel: die Geschichte eines verlassenen Dorfs im Sudetenland dokumentieren – Vorbereitung, 

Realisation und Auswertung des Ausflugs – „archäologische“ Forschung im Kataster eines 

verlassenen Dorfs, bzw. Beleben eines verlassenen Dorfs (an der Stelle des verlassenen Dorfs 

versuchen, auf Grund von historischen Quellen zu rekonstruieren, wie das Leben im Dorf 

ausgesehen haben könnte) 

Ergebnis: Die Schüler machen sich mit dem Alltagsleben ortsansässiger Menschen vertraut, 

d. h. von Männern, Frauen und Kindern in der Zeit am Ende der Ersten tschechoslowakischen 

Republik, mit ihrer Arbeit (Landwirtschaft, Glasereien, Bergwesen), spezifischen lokalen 

Handwerken, Bräuchen, Traditionen, mit der lokalen Architektur und dem 

landwirtschaftlichen Anbau usw. 

Organisation: Kombination von selbstständiger Arbeit und Gruppenarbeit der Schüler 

Zeitaufwand: Vorbereitung auf die Exkursion (1 bis 2 Unterrichtsstunden), Exkursion (1 Tag), 

Auswertung der Exkursion (1 Unterrichtsstunde). 

 

Vorbereitung auf die Exkursion 

Ziel: Die Schüler wählen das Ziel der Reise aus und planen den Zeitplan des Ausfluges. 

Aufgabenvergabe. 

Zeitaufwand: 1 bis 2 Unterrichtsstunden, selbstständige Arbeit der Schüler  

Lehrmittel: alte Landkarten, Fotografien, historisch-touristischer Führer, Internet 

 

Vor der Exkursion selbst empfehlen wir, eine Unterrichtsstunde der Vorbereitung auf die 

Exkursion und der Auswahl des Reiseziels zu widmen, den Schülern Rollen zu verteilen – 

Fotograf, Historiker - und den Schülern aufzugeben, so viel wie möglich Informationen über 

das Reiseziel herauszusuchen. Die Schüler können die Informationen im Katasterregister im 

Internet suchen, wo sie viele geographische Unterlagen finden. Zu den historischen 

Fotografien siehe die Hinweise unten.  

 

Beim Suchen des Reiseziels oder von Informationen zum Alltagsleben der Gemeinden 

können Sie Informationen über verlassene Dörfer aus den Gesprächen in den Publikationen 

„Lebendige Erinnerung an das Sudetenland“ benutzen. In den persönlichen Geschichten 

finden Sie Informationen zu folgenden Gemeinden im Grenzgebiet: Grafenried (tschechisch 

Lučina) – Erinnerungen von Anne Marie Babl, oder die Ortschaft Pila, ein Teil der Gemeinde 

Haselbach (tschechisch Lísková) – Erinnerungen von Hans Laubmeier. 

 

Das sollten Sie beim Entdecken von verlassenen Dörfern BEACHTEN! 

Von den verlassenen Dörfern sind meistens nicht viele sichtbare Spuren im Terrain 

übriggeblieben. Torsos von Wänden oder ganzen Gebäuden sind eine Ausnahme. Es sind 

meistens nur Kapellen oder Kirchen stehen geblieben.  

Was nicht an der Oberfläche sichtbar ist, sind die KELLER von ehemaligen Häusern oder 

Scheunen. Die Decken, die sie bedeckt haben, sind mit Pflanzen bewachen und meistens 

morsch – ES DROHT DIE GEFAHR EINES ABSTURZES. Die Keller stellen eine Gefahr für 

Vorbeigehende oder Besucher dar, die das nicht wissen oder nicht im Terrain erkennen 



können, wo sich die Dörfer geschweige denn die Gebäude befanden. Deswegen ist es gut, 

besonders bei Schulausflügen, vor dem Besuch eine Person auszusuchen, welche die 

örtlichen Verhältnisse kennt und Sie an die entsprechenden Stätten führen wird. Im Internet 

findet man eine beträchtliche Anzahl von Enthusiasten und Enthusiastinnen, von 

Professionellen oder örtlichen Zeitzeugen, die sich für die verlassenen Dörfer interessieren 

oder eben als Führer arbeiten. Die Kontaktdaten einiger von ihnen führen wir weiter unten 

auf. 

 

Führer, die die Schüler durch die verlassenen Dörfer geführt haben: 

• Kamila Angelová (+420 603 811 705, kamilaangelova@seznam.cz) - Dorf Haselbach 

http://www.liskovahaselbach.cz/ 

• Franz Reimer – Gemeinde Grafenried (tschechisch Lučina) 

• Anton Robl – Gemeinde Plassendorf (tschechisch Kubička) 

 

Informationen über verlassene Dörfer in Westböhmen: 

• www.zanikleobce.cz  

• http://martin.kolovsky.cz/nabidka-komentovanych-porchazek-po-zaniklych-obcich/ 

• www.liskovahaselbach.cz  - Haselbach (Lísková) 

• http://sudety.cpkp-zc.cz/zanikle-obce-zapadnich-cech/domazlicko/8-bystrice-

fuchsova-hut-fichtenbach/ oder http://www.zanikleobce.cz/index.php?obec=2003 - 

verlassenes Dorf  Bystřice / Fichtenbach (im Bezirk Domažlice/Tauss) 

• http://www.zanikleobce.cz/index.php?obec=650 - Kubička / Plassendorf (im Bezirk 

Domažlice/Tauss) 

 

Hinweise auf alte Landkarten: 

• http://lazarus.elte.hu/hun/digkonyv/topo/3felmeres.htm Ungarische Seiten, auf 

denen Landkarten von ganz Österreich-Ungarn im Maßstab 1:200 000 aus der Zeit 

der Dritten Landesaufnahme, d. h. um das Jahr 1910, zu finden sind. 

• http://www.bayerische-landesbibliothek-online.de/histkarten 

Bayerische Landesbibliothek Online (Historische Karten) 

• http://geoportal.gov.cz/web/guest/map Ministerium für Umweltschutz, 

Landkarten-Server des Portals der Öffentlichen Verwaltung  

• http://historickemapy.cuzk.cz/ Tschechisches Amt für Kartografie und Kataster  

 

Eine weitere Informationsquelle zur Geschichte der verlassenen Dörfer im Grenzgebiet 

können diese Tschechisch-deutschen historisch-touristischen Führer darstellen: 

• Regionen Taus und Neu Gedein (Kdyně) (Nr. 5) Z. Procházka. 200 Seiten, 1996, 

tschechisch-deutscher Text, schwarzweiße und farbige Fotografien + Landkarte 

• Regionen Mies (Stříbro) und Bor (Nr. 4) Z. Procházka. 232 Seiten, 1995, tschechisch-

deutscher Text, schwarzweiße und farbige Fotografien + Landkarte 

• Böhmerwald – Region Tachau (Tachov) (Nr. 2) Z. Procházka. 192 Seiten, 1994, 

tschechisch-deutscher Text, schwarzweiße und farbige Fotografien + Landkarte 

¨ 
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